
»Es war megacool«
Gottesdienst: Evangelische Jugend Untermain verabschiedet in Klingenberg Diakon und Dekanats-Jugendreferentin
KLINGENBERG. Ein Gottesdienst,
der berührte und gleichzeitig mit
viel freudvollen Elementen be-
stückt war, hat am vergangenen
Samstag anlässlich der Verab-
schiedung von Diakon Martin
Klein und Dekanats-Jugendrefe-
rentin Sabine Wendler aus dem
Dienst der Evangelischen Jugend
(EJ) Untermain in der Trinitatis-
Kirche in Klingenberg stattgefun-
den.

Neue Aufgaben
Die Federführung hatte Deka-
nats-Jugendpfarrerin Kerstin
Woundstra in Stellvertretung von
Dekan Rudi Rupp übernommen.
Sie war von vielen Haupt- und
Ehrenamtlichen der EJ unterstützt
worden. Die musikalische Beglei-
tung gestalteten Christian Rein-
schmidt und Pascal Pischel mit
Gitarre und Cajon. Passend zum
Anlass war die Losung des Tages
aus dem Markus-Kapitel 10, »Las-
set die Kindlein zu mir kommen«,
deren Inhalt sich auch in den An-
sprachen und Grußworten wie-
derfand.
Martin Klein, der elf Jahre Ju-

gendreferent der EJ Untermain
war und sich wie Sabine Wendler
neuen Aufgaben widmen will,
stellte in seinen Abschiedsworten

heraus, dass Kinder »unmittelbar,
ehrlich sind und sagen, was sie
denken«. Sie seien ein gutes Vor-
bild für einen unverstellten Glau-
ben. Irgendwann seien Kinder Ju-
gendliche und auf dem Sprung
zum Erwachsensein. Die Kirche
müsse Antworten auf die Fragen
der jungen Menschen geben, auch
wenn es manchmal unbequem sei.
Gerade in der EJ würden die

Jugendlichen ernst genommen und
deshalb könne auf diese Weise
christlicher Glaube für junge

Menschen relevant werden, stellte
Sabine Wendler fest. Die beiden
hauptamtlichen »Menschenfi-
scher« hatten Gelegenheit, wäh-
rend des Abschieds-Gottesdiens-
tes ihre Tätigkeit Revue passieren
zu lassen und allen zu danken, die
sie unterstützt hatten. Authen-
tisch, fern jeglichen Pathos und
gewürzt mit witzigen Passagen
sorgten sie am Samstagnachmittag
für viel Beifall und Gelächter. Es
war ein Gottesdienst, der Mut
machte, Herz und Seele berührte,

umrahmt von fröhlich-frischen
christlichen Liedern.
Nach dem Segen für Wendler

und Klein hatten die hauptamtli-
chen und ehrenamtlichen Wegge-
fährten Gelegenheit, Abschieds-
und Dankesworte zu sprechen. Es
war eine große Wertschätzung, die
beiden zuteil wurde. Es gab kleine
Präsente. Bereits vor dem Gottes-
dienst hatten sich die Teilnehmer
zum gemeinsamen Kaffeetrinken
getroffen und danach gab es Ge-
legenheit zu Gesprächen beim
Abendessen im Garten am evan-
gelischen Gemeindehaus.

Neue Räume schaffen
Klein hatte bei seinem Amtsantritt
im evangelischen Jugendzentrum
(Juz) vor elf Jahren geäußert,
Räume schaffen zu wollen, in
denen sich Menschen begegnen.
Ihm ist dies offensichtlich gelun-
gen, das war den Dankesworten zu
entnehmen. Insbesondere beim
Angebot für Konfirmierte am bay-
erischen Untermain (Kabum)
hatte er sich engagiert. Wendler
war viele Jahre ehrenamtlich für
die EJ engagiert, bevor sie vor
einem Jahr Dekanats-Jugendrefe-
rentin wurde. Zum Abschied aus
ihrem Amt stellte sie fest: »Es war
megacool!« ruw

Betonten bei ihrem Abschied die Bedeutung der Arbeit mit jungen Menschen: Diakon
Martin Klein und Dekanats-Jugendreferentin Sabine Wendler. Foto: Ruth Weitz

Festtage mit glücklichen Gewinnern
Vereinsleben: DJK Kleinwallstadt feiert Bootshausfest mit Drachenboot-, Pappboot- und Vierer-Kanadier-Rennen

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Nach corona-
bedingter zweijähriger Zwangs-
pause war es am vergangenen
Wochenende wieder soweit: Die
DJK Kleinwallstadt konnte an zwei
Tagen zum 38. Mal ihr traditio-
nelles, dreitägiges Bootshausfest
mit Bootshausrennen auf ihrem
Vereinsgelände am Main an der
Schleuse und bei strahlendem
Sonnenschein ausrichten.
Der erste Tag gilt dabei immer

den Drachenbootrennen um den
Eders-Cup. In diesem Jahr hatten
sich fünf Mannschaften mit je 18
Paddlern und einem Trommler
angemeldet, die sich bereits in den
Qualifizierungsläufen spannende
Kämpfe mit knappen Ergebnissen
lieferten. Den Drachen vorn bei
den Endläufen hatte in diesem
Jahr das Team der Freiwilligen
Feuerwehr Kleinwallstadt, die mit
einer Sekunde Vorsprung vor den
Aschaffenburger Schlossdrachen
gewannen. Den dritten Platz be-
legten die Handballer des Turn-
vereins. Der Gewinner konnte sich
über ein Spanferkel sowie ein 30-
Liter-Fass Bier freuen. Das zweit-
platzierte Team musste sich mit
einem 30-Liter-Fass, die Dritt-
platzierten mit einem 15-Liter Fass
zufriedengeben.

Vier Wochen Vorbereitungszeit
Der Sonntag begann mit einem
Gottesdienst am Bootssteg, den
Pfarrer Markus Lang gestaltete
und der von vielen Familien und
vorbeifahrenden Radfahrern gut
besucht war. Nach dem Mittages-
sen wurde zunächst das Pappboo-
trennen, in diesem Jahr zum sieb-
ten Mal, ausgetragen. Weil es lan-
ge nicht klar war, ob das Fest
überhaupt stattfinden konnte, gab
es in diesem Jahr eine kurze Vor-
bereitungszeit von vier Wochen.
So kam leider nur ein Boot an

den Start. Die zehnjährige Adriana
Di Marco hatte mit ihrer Mama das
Boot gebaut und auf den Namen
Joshi getauft. Mit dem lediglich aus
Pappe, Papier, TetraPak, Kleister,
Kleber und Schnur gebautem Boot
gelang es ihr, in erstaunlich knap-
pen vier Minuten sicher über die
Ziellinie zu rudern. Die Experten-
jury, die Konstruktion, Optik und
Fahrverhalten der Boote bewer-
teten, hatten daher in diesem Jahr
leichtes Spiel, die Siegerin für ihre
tolle Leistung zu küren. Adriana
gibt schon eine Vorausschau auf
nächstes Jahr. Da will sie mit
Freunden in einem Dreierboot
antreten.
Höhepunkte der Wettkämpfe

sind in jedem Jahr die Vierer-Ka-
nadier-Rennen mit Siegern in der

Jugend-, Damen- und Herren-
konkurrenz.

»Theoretiker« ungeschlagen
Es starteten jeweils zwei Mann-
schaften gegeneinander, wobei die
erreichte Zeit entscheidend für die
Platzierung ist. Mit einem fliegen-
den Start über die Start- und Ziel-
linie bewältigten es auch in die-
sem Jahr bei den Herren wieder
hoch motiviert die »Theoretiker«
die etwa 400 Meter lange Strecke
zunächst flussabwärts, dann
flussaufwärts am schnellsten und
gewannen damit sieben der letz-
ten zehn Rennen. Nach Rennab-
schluss gaben sie das Ende ihres
gemeinsamen Bootes bekannt, so
dass im kommenden Jahr nach vier
erfolgreichen Rennen in Folge ein
Boot in anderer Besetzung das

Rennen für sich entscheiden wird.
Da hat es jetzt ein Jahr Zeit, sich
die nötige Koordination, Durch-
haltevermögen und Kraft als
wichtigste Eigenschaften zum
Siegen anzueignen. Den zweiten
Platz belegte das Team Isolde Ma-
duschen vor KWK. In der Damen-
konkurrenz konnten sich Kriskras
vor Badeschaum de Luxe, die im
originellsten Outfit antraten, und
SGH Ädemie Express mit durch-
setzen. Den Jugendwettbewerb
gewann Armageddon. Zusätzlich
erhielten die Sieger bei den Da-
men und den Herren für ein Jahr
den Wanderpreis.
Mit einem Lächeln verließen

alle Teilnehmer ihre Boote, denn
im Vordergrund stand natürlich
bei allen der Spaß mit der Mann-
schaft im gemeinsamen Boot, egal

wie geradlinig oder auf Zick-Zack-
Kurs sie das Ziel erreichten. Für
die Sicherheit der Bootsfahrer auf
dem Wasser war das THW zu-
ständig, das jedoch nicht eingrei-
fen musste.

Etwa 1200 Besucher
Bei schönstem Sommerwetter kam
aber auch das Gesellige an den
Festtagen nicht zu kurz. Abends
waren alle Sitzplätze und die we-
nigen Stehplätze, die unter den
stattlichen und Schatten spen-
denden Eichen und den Markt-
schirmen bereitstanden und für
angenehme Temperaturen sorg-
ten, mit geschätzten 1200 Besu-
chern belegt. Kein Wunder: Es war
nach Corona das erste größere Fest
im Ort und das wurde kräftig ge-
feiert.

38. Bootshausfest in Kleinwallstadt: Die zehnjährige Adriana Di Marco ist Siegerin im Pappbootrennen. Hinter ihr die Jury von
links: Bürgermeister Thomas Köhler, Alexander Petzold, Ludwig Seuffert, Karl Kempf und Berthold Freund. Fotos: Christel Ney

Das Team Badeschaum de Luxe kam im
originellsten Outfit.

Zum letzten Mal angetreten und wieder den 1. Platz im Vierer-Kanadier-Rennen der
Herren belegt: »Die Theoretiker«.

Corona-Hilfe
zu Unrecht
erhalten
Prozess: Buchhalter muss
6000 Euro zurückzahlen

Von unserem Redakteur
RALPH BAUER

AMORBACH/WÜRZBURG. Geschei-
tert mit seiner Klage wegen Coro-
na-Hilfen ist ein Amorbacher. Vor
dem Verwaltungsgericht Würz-
burg erschien weder er noch ein
Anwalt, weshalb das Verfahren am
Montag schnell erledigt war. Seine
Klage wurde abgewiesen, er muss
nun rund 6000 Euro an Überbrü-
ckungshilfen zurückzahlen. Zu-
dem hat der Selbstständige die
Kosten des Verfahrens zu tragen.
Anwältin Nina Eckart, welche

die IHK vertrat, zeigte sich über-
rascht, dass weder Kläger noch
anwaltliche Vertreter zum Prozess
erschienen. »Das ist tatsächlich
das erste Mal«, sagte sie auf An-
frage. Vergleichbare Verfahren
seien oft sehr emotional, denn es
gehe um die Rückzahlung einiger
tausend Euro und bei manchen
damit sogar um die Existenz.

Umsatz mit Gastronomie
Der Kläger hatte in den Bereichen
Buchführung und sonstige
Dienstleistungen im November
und Dezember knappe 6000 Euro
beantragt und auch erhalten. Den
Antrag begründete er damit, dass
er mindestens 80 Prozent seiner
Umsätze mit gastronomischen
Betriebe erziele. Diese waren be-
sonders betroffen von den Ein-
schränkungen wegen Corona. Das
beantragte Geld erhielt er im Ja-
nuar 2021.
Später forderte die IHK Mün-

chen-Oberbayern nach einer Prü-
fung die Unterstützung jedoch
wieder zurück. Erstens habe der
Selbstständige nicht nachweisen
können, dass ihm 80 Prozent des
Umsatzes aufgrund der Corona-
Maßnahmen ausfielen, zweitens
seien für zurückgehende Aufträge
nicht die Beschränkungen für die
Gastronomie verantwortlich.
Dem schloss sich der Vorsit-

zende Richter Wolfgang Müller an.
Selbst während der Beschrän-
kungen seien Buchhaltungs-
dienstleistungen notwendig ge-
wesen, zumal viele Gastronomen
zumindest einen Betrieb mit Es-
sen zum Abholen aufrecht erhal-
ten hätten. Der Kläger habe nur
dann einen Anspruch auf die Hil-
fen, wenn anderen vergleichbaren
Dienstleistern diese gewährt wor-
den seien, führte er aus. Was der
Amorbacher aber schriftlich nicht
vorgetragen habe.
Die Entscheidung des Gerichts

ist noch nicht rechtskräftig.

Telefonbetrug: Drei
Verdächtige in Haft
MILTENBERG. Callcenterbetrüger
haben am Freitag versucht, bei
einem Rentner in Miltenberg
mehrere Tausend Euro zu erbeu-
ten. Wie die Polizei berichtet, hat-
te der Sohn des Mannes den Be-
trugsversuch erkannt und die
Polizei verständigt. Diese konnten
drei Männer bei der Geldübergabe
vorläufig festnehmen. Am Sams-
tag führte die Kripo die Beschul-
digten auf Anordnung der Staats-
anwaltschaft dem Ermittlungs-
richter vor, der gegen alle drei
Tatverdächtige Haftbefehle wegen
des dringenden Tatverdachts des
versuchten Bandenbetrugs erließ.
Die Betrüger hatten sich bei

dem Senior als Polizeibeamte
ausgegeben. Sie täuschten dem
Mann dabei eine Notsituation vor,
so dass dieser schließlich bereit
war einen vierstelligen Geldbetrag
an die vermeintlichen Polizisten zu
übergeben. Die Täter hatten den
Mann über Stunden hinweg am
Telefon gebunden und Druck auf
ihn ausgeübt. Im Zuge der Fahn-
dung konnte die Polizei gegen
16.30 Uhr drei Männer im Alter
von 29, 24 und 20 Jahren festneh-
men, als diese das Geld abholen
wollten. dc

b
Die Tricks der Betrüger:
www.main-echo.de/aber-sicher/

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Sabine Balleier
(bal), Lisa-Marie Lenk (lml).

Weitere Termine online
Eine Übersicht über alle Veran-
staltungen aus dem Mainviereck
finden Sie unter
www.main-
echo.de/freizeit
Oder nutzen Sie
unseren QR-Code:

Kennzeichen von
Wohnmobil geklaut
KLINGENBERG-RÖLLFELD. An einem
Wohnmobil, das zwischen Sams-
tag, 19Uhr und Sonntag, 11Uhr, im
Heckenweg von Klingenbergs
Stadtteil Röllfeld abgestellt war, ist
ein Kennzeichen gestohlen wor-
den. Wie die Polizei weiter meldet,
wurden zudem beide Außenspie-
gel beschädigt. Der Täter entkam
unerkannt. dc

b
Tel. 06022 629-0
für Hinweise an die Polizei

MS-Gruppentreffen
mit zwei Ärzten
GROSSWALLSTADT. Für das
nächste Gruppentreffen der
MS-Selbsthilfegruppe Obern-
burg-Miltenberg am Donners-
tag, 28. Juli, ist eine MS
Sprechstunde mit den Ärzten
Werner Hofmann (Neurologe)
zu allgemeinen Informationen
bei MS und Ingeborg Maser
(Neurolinguistin) mit Infos zu
Sprach- und Schluckproble-
men geplant. Das Treffen be-
ginnt um 18.30 Uhr im Wall-
stadt's Restaurant. Die Teil-
nahme ist kostenlos. lml

VERANSTALTUNGEN

Vorlesezeit für Vier-
bis Siebenjährige
MILTENBERG. »Die Olchis feiern
Geburtstag« lautet die Ge-
schichte von Erhard Dietl,
die am Donnerstag, 28. Juli, in
der Stadtbücherei vorgelesen
wird. Beginn ist um 15.30 Uhr.
Die wöchentlichen Vorlese-
stunden in der Stadtbücherei
pausieren während der Som-
merferien, teilt der Veranstal-
ter weiter mit. Ab 15. Septem-
ber gehe es weiter mit den
Geschichten für Kinder ab
vier Jahren. Die Teilnahme ist
kostenlos. lml

Viele Autos in
Miltenberg zerkratzt
MILTENBERG. Auf dem Weg durch
die Obere Walldürner Straße in
Miltenberg hat ein Unbekannter 14
geparkte Fahrzeuge zerkratzt.
Aufgrund von Zeugenaussagen ist
es wahrscheinlich, dass die Sach-
beschädigungen im Laufe des
Sonntagvormittags verübt worden
sind, so die Polizei. Es handelt sich
um Kratzer, teils über die gesam-
ten Fahrzeugseiten hinweg. Die
Polizei schließt nicht aus, dass ein
Zusammenhang mit zwei Dieb-
stählen besteht. Zwischen Sams-
tag, 22.30Uhr, und Sonntag,
10.45Uhr haben Täter aus zwei
unverschlossenen Autos in der
Postst- und der Luitpoldstraße
Geldbörsen und Zigaretten ge-
stohlen. Aus einem der beiden
Wagen wurde das Autoradio her-
ausgerissen und im Innenraum
zurückgelassen. dc

b
Tel. 09371 945-0
für Hinweise an die Polizei

In- und
Outdoorküchenparty
KLINGENBERG. Eine In- und
Outdoorküchenparty ist am
Freitag, 29. Juli, auf der Clin-
genburg geplant. Beginn ist um
18.30 Uhr. Gastköche präsen-
tieren laut Alex & Friends,
einem regionenübergreifenden
Netzwerk aus Köchen, Part-
nern und Kulinarikern, an
Stationen ihre Produkte. lml

b
Weitere Informationen:
www.burgterrasse.de/chefsparty
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